
Dienstag, 21. April
(M)ein Brief
Briefe erhält man als Pfarrer allerhand: Rechnungen, Werbung oder auch Hinweise oder 
gerade aktuell, ganz viele Verlautbarungen – ein erster Blick darauf und die Begeisterung 
hält sich zumeist in Grenzen. Umso mehr freue ich mich, wenn schon mein Name 
handgeschrieben ist, denn dann kann das bedeuten: Das ist ein persönlicher Brief – der 
geht an mich, da geht es um mich und den Absender!
Oft befinden sich dann im Inneren solcher Briefe gerade aktuell wirkliche Kunstwerke: 
selbstgebastelte Karten, Familienfotos oder kreative Ostergrüße – aber ganz selten ist 
schon der Brief selber ein Kunstwerk -, wie dieser - ein Brief ganz im Zeichen des 
Kreuzes.
Und nicht nur das, auch die Briefmarke rechts oben beinhaltet eine Botschaft, und zwar 
eine wirklich zeitlose - von dem von mir sehr geschätzten, ehemaligen und leider viel zu 
früh verstorbenen Erzbischof von München und Freising, Julius Kardinal Döpfner: „Die 
Kirche liegt nicht auf der Sandbank der Zerstörung, sondern auf der Werft der 
Erneuerung.“


